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 Zukunftskonferenz: Das sagen An- und Zugehörige älterer Menschen 
 Projektsemester 2026: „Taking Care“ 
 Zu Gast: Expertengespräche auf dem Campus 
 Neues Buch und Ehrung: Prof. Dr. Annette Pehnt erhält Hebel-Preis  
 Willkommen: Dr. Markus Gelhoet  

 
 

 
Veränderungen: Neue Wege und neue Perspektiven 

.  
Liebe Mitglieder,  
 
an unserer Universität stehen einige Veränderungen bevor und vieles ist in Bewegung. So 
beginnt am 01. April die Amtszeit von Dr. Markus Gelhoet, als Hauptberuflicher Vizepräsident 
für Personal und Finanzen. Weiterhin läuft das Auswahlverfahren für die Nachfolge unserer 
Präsidentin Prof. Dr. May-Britt Kallenrode, die zum Ende ihrer Amtszeit am 31.12.2026 
ausscheiden wird. Das sind Schlüsselpositionen, die über eine zukunftsweisende 
Positionierung der Universität Hildesheim am Wissenschaftsstandort Niedersachsen und 
darüber hinaus entscheiden werden.  

Die Universitätsgesellschaft steht der Hochschule als Fördergesellschaft zur Seite und 
fokussiert mit ihren Förderaktivitäten das Profil der Uni. Im Rahmen unserer 
Mitgliederversammlung am 15. April 2026 haben wir zum Profilfeld „KI im Alltag“ Prof. Dr. Nils 
Pancratz zu Gast, der einmal grundsätzlich „Vorstellungen zu Künstlicher Intelligenz“ 
beschreibt und diskutiert. Derzeit entstehen an der Universität Hildesheim drei übergreifende 
Forschungsthemen (Profilfelder), in denen Wissenschaftler*innen mit sich ergänzenden 
Forschungsinteressen über Disziplingrenzen hinweg an der Lösung gesellschaftlicher 
Herausforderungen arbeiten: 1. Bildung und gesellschaftliche Teilhabe, 
2: Ästhetische Praxis, 3.KI im Alltag.  

Die Universitätsgesellschaft wird sich zum Beispiel im Rahmen des 
Hildesheimer Zukunftsfestivals (04./ 05.06.2026) engagieren und planen in Kooperation mit der 
Uni einen Science Walk zum Thema Künstliche Intelligenz zu initiieren. Und es gibt im 
Sommersemester wieder interessante Gäste auf dem Campus siehe S. 4.  

Wir bleiben also in Bewegung und sind vernetzt.  

Ihr  
 
 
Heinz-Werner Ernst 
Vorsitzender der Universitätsgesellschaft Hildesheim e. V. 

https://www.uni-hildesheim.de/forschung/forschungsprofil/
https://hizukunftsfestival.de/
https://hizukunftsfestival.de/
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Entdecken: Digitale Campusrallye
 

Am 07. April beginnt das 
Sommersemester. Die Universität 
begrüßt die neuen Studierenden in der 
Einführungswoche mit vielen Aktionen. So 
gibt es im Einkaufzentrum auf der 
Marienburger Höhe neu eine „Stube“ als 
Treffpunkt für Studierende. Ein anderes 
Angebot ist eine digitale Entdeckungstour 
durch die Standorte der Universität. Diese 
Möglichkeit steht allen Interessierten 
online zur Verfügung. Sie können den 
Campus auf eigene Faust mit 
Actionbound entdecken und 
Einrichtungen sowie interessante Fakten 
über die Uni Hildesheim mit Hilfe des 
Smartphones kennenlernen. 

Mit den digitalen Campusrallyes der 
Zentralen Studienberatung können Sie die 
Uni auf eigene Faust erkunden und 
kennenlernen. Alles, was Sie dazu 
brauchen: ein Smartphone, die kostenlose 
App Actionbound und eine große Portion 
Entdeckungsfreude. Ihr Smartphone führt 
Sie (virtuell oder live vor Ort) über den 
jeweiligen Campus und zeigt Ihnen die 
Richtung an. Während Sie die 
vorgegebenen Stationen ansteuern, 
beantworten Sie Fragen, suchen versteckte 
QR-Codes und lösen kleine Rätsel. 
Nebenbei erfahren Sie noch Wissenswertes 
über die Geschichte, Personen sowie 
Beratungs- und Serviceeinrichtungen der 
Uni. Da Sie teilweise durch die Gebäude 
geführt werden, beachten Sie bitte die  

 

regulären Öffnungszeiten. Viel Spaß beim 
Erkunden, Rätsel lösen und Punkte 
sammeln auf dem Campus! Alles gibt es 
auch in englischer Sprache. 

 

App installieren, 
Bound wählen und 
loslegen! 

Zum Download der 
kostenlosen Actionbound App: Download 
der App Actionbound. 

1. App öffnen 

2. Den abgebildeten QR-Code 
scannen oder "BOUND FINDEN" 

3. Los geht's! 

Unsere digitalen Campus-Bounds... 

• Actionbound: Uni Hildesheim in a 
nutshell - Entdecken Sie den 
Hauptcampus! 

• Nächster Halt: Kulturcampus - 
Entdecken Sie die Domäne 
Marienburg! 

• Bis bald beim Bühler-Campus! 

• See You Soon am Samelson-
Campus! 

Wir wünschen viel Freude auf der 
Entdeckungsreise.  

 

  

Bühler-Campus Kulturcampus Hauptcampus 

https://de.actionbound.com/download/
https://de.actionbound.com/download/
https://de.actionbound.com/download/
https://www.uni-hildesheim.de/willkommeninderwissenschaft/campusrallye/#c148218
https://www.uni-hildesheim.de/willkommeninderwissenschaft/campusrallye/#c148218
https://www.uni-hildesheim.de/willkommeninderwissenschaft/campusrallye/#c148218
https://www.uni-hildesheim.de/willkommeninderwissenschaft/campusrallye/#c169275
https://www.uni-hildesheim.de/willkommeninderwissenschaft/campusrallye/#c169275
https://www.uni-hildesheim.de/willkommeninderwissenschaft/campusrallye/#c169275
https://www.uni-hildesheim.de/willkommeninderwissenschaft/campusrallye/#c188325
https://www.uni-hildesheim.de/willkommeninderwissenschaft/campusrallye/#c212851
https://www.uni-hildesheim.de/willkommeninderwissenschaft/campusrallye/#c212851
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Zukunftskonferenz: Das sagen An- und Zugehörige älterer Menschen 

 

5,7 Millionen. So viele pflegebedürftige 
Menschen leben laut aktueller 
Pflegestatistik in Deutschland. Tendenz 
steigend. Die Unterstützung im Alltag 
übernehmen oftmals Angehörige, trotz 
Berufstätigkeit oder anderweitiger 
familiärer Verantwortung wie der 
Betreuung von Kindern - oftmals trotz 
räumlicher Distanz zwischen den 
Wohnorten. 86% der pflegebedürftigen 
Menschen werden zu Hause versorgt. 
Diese Situation stellt für viele Familien 
eine erhebliche Doppelbelastung dar. 
Prof. Dr. Anne Meißner hat das Thema 
gemeinsam mit Stadt und Landkreis 
Hildesheim im Rahmen einer 
Zukunftskonferenz behandelt.  

„Wie viele pflegende Angehörige es in 
Deutschland genau gibt, ist nicht statistisch 
erfasst,“ erklärt Prof. Dr. Anne Meißner von 
der Abteilung IT für die sorgende 
Gesellschaft der Universität Hildesheim, 
Ideengeberin und Mit-Organisatorin der 
Veranstaltung. Einkaufen, kochen, putzen, 
Regelung finanzieller Angelegenheiten, 
Unterstützung bei der Körperpflege oder 
Mobilität, Praxisbesuche, Medikamenten-
management und nicht zuletzt emotionale 
Unterstützung sind nur Teile der 
Pflegearbeit. „Der Alltag pflegender 
Angehöriger gleicht dem Management eines 
kleinen Familienunternehmens,“ so 
formuliert es passend eine Teilnehmende 
der Zukunfts-Mitmach-Konferenz. Mit der 
Pflege Angehöriger einhergehende 
Herausforderungen erstrecken sich von 
Überlastung und Isolation über die 
Gefährdung der eigenen Gesundheit bis zu 
sozioökonomischen Risiken zum Beispiel 
durch Arbeitszeitreduktion im eigentlichen 
Beruf.  

 

 

Bei der Zukunfts-Mitmach-Konferenz 
nahmen rund 55 Personen, darunter 
pflegende Angehörige und verschiedene 

Akteur*innen aus dem Gesundheits- und 
Sozialwesen, die Perspektive der 
Angehörigen ein. Meißner: „Ein viel zu oft 
vorherrschender Gedanke: Ich kann nichts 
an der Situation ändern. „Diese 
Handlungsohnmacht wollten wir im 
gemeinsamen Austausch aufbrechen. Denn 
auch wenn sich an Fachkräftemangel und 
demografischer Entwicklung nicht allein 
etwas ändern lässt, kann doch jede*r etwas 
finden, worauf sie*er selbst Einfluss hat.“ 
Dazu gehören das Bewusstmachen der 
eigenen Situation, die Achtsamkeit 
gegenüber den eigenen Bedürfnissen oder 
das Hilfeholen. Für Profis im Gesundheits- 
und Sozialwesen bedeute das, pflegende 
Angehörige stärker in den Fokus zu rücken, 
Entlastungsangebote niedrigschwelliger 
und alltagsnaher zu gestalten sowie in der 
Kommunikation wertschätzend zu agieren.  

„Durch den Erfahrungsaustausch sehen 
viele, dass sie mit ihren Fragen und Sorgen 
nicht allein sind“, so Meißner. Die Abteilung 
IT für die sorgende Gesellschaft der 
Universität Hildesheim will hier weiter 
ansetzen.  

(Foto: Meißner | Textauszug Uni Hildesheim) 

  

https://www.uni-hildesheim.de/neuigkeiten/angehoerigenpflege-gleicht-dem-management-eines-familienunternehmens-zukunfts-mitmach-konferenz-setzt-impulse/
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Projektsemester 2026: „Taking Care“ 

 
Seit 1992 ist das Projektsemester Teil des 
kulturwissenschaftlichen Studiums an der 
Universität Hildesheim. Jede 
Projektsemestersaison steht unter einem 
übergreifenden Thema, an das sich die 
Projekte in den unterschiedlichen Kunst- 
und Kultursparten auf vielfältige Weise 
annähern. Alle zwei Jahre haben 
Studierende Gelegenheit, sich in eigenen 
künstlerischen Praxisprojekten mit einem 
gemeinsamen Thema auseinandersetzen.  

„Taking Care“ ist 
das Thema des 
Projektsemesters 
im Sommer 2026.  

Was meint „Taking Care“?  - sich 
„kümmern“, „sorgen“, „sorgfältig sein“ – 
aber auch Hilfe annehmen, Dinge „in die 
Hand nehmen“, vielleicht sogar „Probleme 
lösen“? Im Spannungsfeld zwischen Care-
Arbeit und Self-Care werden Präsentationen 
in Form von Ausstellungen, Performances,  
Konzerten und allem dazwischen und 
darüber hinweg entstehen. 

 
16 Projekte fragen ob Kulturvermittlung 
auch Care-Arbeit ist, wie wir uns um den 
Planeten kümmern (könnten) und wer sich 
eigentlich um Landwirte sorgt, warum 
Mutterschaft eher „Mutter schafft“ heißen 
sollte und was wir eigentlich unter „Familie“ 
verstehen. Es wird „Soothing Sounds“ 
geben, die Städte Hildesheim und Dresden 
werden mit Sorgfalt erkundet, Dinge werden 
archiviert und ein Projekt kümmert sich um 
das Kulturmanagement und den Rahmen. 
Es wir geredet, geschrieben, geforscht, 
performt und gestaltet. Es wird um Identität 
gehen, um Zuhören und Hilfe annehmen. Es 
wird beim Shopping Liebe gemacht und 
beim Baden wird ein Mord geschehen. Das 
Orga-Team lädt ein, das diesjährige 
Projektsemester am Kulturcampus der 
Universität Hildesheim zu entdecken. Die 
öffentliche Abschlusspräsentation / 
Werkschau ist vom 9. bis 12. Juli auf dem 
Kulturcampus Domäne Marienburg.  
Informationen unter: https://www.uni-
hildesheim.de/kulturpraxis/projektsemest
errundschau/  

Zu Gast: Expertengespräche auf dem Campus 

Das Institut für Geschichte der Stiftung Universität Hildesheim lädt ein zu öffentlichen Exper-
tengesprächen mit anschließender Podiumsdiskussion in der Liebfrauenkirche der Universität 
(Liebfrauenkirchplatz 1, 31141 Hildesheim), jeweils montags 18 Uhr c.t.:  
• 18. Mai - Martin Schulz, Präsident des Europäischen Parlaments a.D. zum Thema „Europa, 

Deutschland und die Zukunft der sozialen Demokratie“  
• 8. Juni - Joschka Fischer, Außenminister a.D. der Bundesrepublik Deutschland zum Thema 

„Wer sind wir? Deutschland auf der Suche nach seiner Identität. Die Rolle Deutschlands 
in einer neuen Weltordnung“ 

• 13. Juli - Xuewu Gu, Professor der Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, zum Thema „Quo 
vadis China? Was wird auf Europa zukommen?“ 

 
Und schon am Dienstag, 28. April, referiert im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Chancen für 
morgen“ im Hörsaal 4 (Forum Hauptcampus) um 18.00 Uhr, der ehemalige Regierungsspre-
cher Dr. Franz Rainer Enste über „Demokratie in Zeiten eines Wertewandels“.   

https://www.uni-hildesheim.de/kulturpraxis/projektsemesterrundschau/
https://www.uni-hildesheim.de/kulturpraxis/projektsemesterrundschau/
https://www.uni-hildesheim.de/kulturpraxis/projektsemesterrundschau/
https://www.uni-hildesheim.de/media/universitaetsgesellschaft/Veranstaltungen/2026.05.18_Martin_Schulz_Flyer.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/universitaetsgesellschaft/Veranstaltungen/2026.05.18_Martin_Schulz_Flyer.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/universitaetsgesellschaft/Veranstaltungen/2026.06.08_Joschka_Fischer_Flyer.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/universitaetsgesellschaft/Veranstaltungen/2026.06.08_Joschka_Fischer_Flyer.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/universitaetsgesellschaft/Veranstaltungen/2026.07.13_Xuewu_GU_Flyer.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/universitaetsgesellschaft/Veranstaltungen/2026.07.13_Xuewu_GU_Flyer.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/media/universitaetsgesellschaft/Veranstaltungen/2026.04.28_ENSTE_Flyer_Chancen_f%C3%BCr_Morgen_final.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/kulturpraxis/projektsemester/
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Neues Buch und Ehrung: Prof. Dr. Annette Pehnt erhält Hebel-Preis

 

In dem neuen Buch 
„Einen Vulkan bestei-
gen“ von Annette 
Pehnt geht es um Ge-
schichten aus dem 
Alltag von Menschen, 
die vom Leben gebeu-
telt sind. „Würdigen, 
was klein und was still 
ist“. Das ist ihr Ansatz. 
Die Autorin und Leite-

rin des Literaturinstituts der Uni Hildes-
heim verzichtet in ihrem Erzählband auf 
schmückendes Beiwerk. Sie erzählt 35 
„minimale Geschichten“ aus dem Alltag 
von Menschen, die vom Leben gebeutelt 
sind und versuchen, irgendwie zurecht zu 
kommen.  

Ein Auszug: 

Gewohnheiten 

Ich weiß genau, was ich tun muss. Es kommt da-
rauf an. 
Wenn Lili aufwacht, muss es hell sein. Wenn sie 
in der Nacht aufwacht, muss ich die Lichter an-
schalten. Wenn sie morgens aufwacht, ist es so-
wieso hell. Wenn die Rollladen geschlossen 
sind, schreit sie. Also lasse ich sie oben. 

Wenn Lili sich anzieht, müssen die Kleider be-
reitliegen. Auf dem blauen Sessel neben ihrem 
Bett. Es müssen die gleichen Kleider wie gestern 
sein. Wenn sie dreckig sind, muss ich sie nachts 
waschen. Und trocknen. Wir haben alle Hosen 
fünfmal. Die Pullover auch. 

Wenn sich Lilis Zehen in den Socken verfangen, 
weint sie. Wenn sich ihr Kopf im Pullover ver-
fängt, zittert sie. Ich stehe neben ihr und reiche 
ihr die Kleider. Überall sind Fallen. 

Dann Frühstück. Die Marmeladengläser stehen 
rechts und links von ihrem Teller. 

So, wie es sein soll. (…) 

 

Ehrung: Am 10. Mai wird Annette Pehnt 
mit dem Johann-Peter-Hebel-Preis 2026 
des Landes Baden-Württemberg ausge-
zeichnet.  

Mit ihrer radikal einfachen Sprache erzeuge 
Annette Pehnt eine innere Spannung, die die 
Kippmomente des Lebens einfange, so die 
Jury bei der Begründung der Preisvergabe. 
Der vorläufige Höhepunkt sei der aktuelle 
Erzählband Extern: „Einen Vulkan bestei-
gen“, in dem sich mit einfachst möglichem 
Ausdruck wesentliche Fragen des Lebens 
verdichteten, sich aber zwischen den Zeilen 
weite Assoziations- und Gedankenräume er-
öffneten. 

„Annette Pehnt ist eine herausragende 
Schriftstellerin, deren literarisches Schaf-
fen durch kunstvolle Verknappung der Spra-
che, genaue Alltagsbeobachtung und große 
Formenvielfalt überzeugt und besticht“, 
sagte Kunstministerin Petra Olschowski an-
lässlich der Bekanntgabe der Preisträgerin 
in Stuttgart. „Wie Johann Peter Hebel be-
herrscht Annette Pehnt die Kunst, im 
Kleinsten und scheinbar Beiläufigen die we-
sentlichen Fragen des Lebens zu erfassen.“ 

Die Universitätsgesellschaft plant mit der 
Autorin eine Lesung in diesem Jahr 

Annette Pehnt im Pieper-Verlag: Buch: Einen 
Vulkan besteigen. Piper (288 Seiten, 24 Euro). 
2025. ISBN978-3-492-07404-9

https://www.piper.de/autoren/annette-pehnt-152
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Willkommen: Dr. Markus Gelhoet  

In feierlichem Rahmen ist Dr. Markus 
Gelhoet (links) zum neuen 
Hauptberuflichen Vizepräsidenten (HVP) 
für Personal und Finanzen der Universität 
Hildesheim ernannt worden. Geleitet 
wurde die Ernennung von Prof. Dr. Olaf 
Köller, Vorsitzender des Stiftungsrats der 
Universität.  
Im Anschluss an die Vereidigung und das 
Verlesen der Ernennungsurkunde 
beglückwünschte Köller Gelhoet zum neuen 
Amt und betonte, er spreche wohl für die 
gesamte Organisation wenn er nun sage: „Ich 
freue mich, dass wir Sie für die Universität 
Hildesheim gewinnen konnten!“ Gelhoet 
bedankte sich und schilderte einen positiven 
Ausblick auf die kommenden Jahre, den er 
nach ersten Gesprächen gewinnen konnte. 
„Spannende, herausfordernde Aufgaben, 
liegen vor uns, einiges ist neu, einiges 
anders, aber genauso soll es auch sein. Ich 
freue mich … lassen Sie es uns gemeinsam 

anpacken!“ Dr. Markus Gelhoet tritt sein Amt 
zunächst auf sechs Jahre zum 1. April 2026 
an.  

Zur Person: Nach seinem Studium der 
Betriebswirtschaft schloss Markus Gelhoet 
im Jahr 2009 seine Promotion zum Thema 
„Simulationsbasierte Unterstützung bei der 
Gestaltung von Entscheidungsalgorithmen 
(…) “ an der Universität Osnabrück ab. 
Anschließend war er rund 15 Jahre in 
wechselnden Referenten- und 
Leitungspositionen an der Georg-August-
Universität Göttingen tätig, zuletzt seit 
Oktober 2017 als Leiter der Abteilung 
Finanzen und Controlling. Dort führt er rund 
60 Mitarbeitende in vier Bereichen, erstellt 
den Wirtschaftsplan sowie den 
Jahresabschluss der Universität und 
zeichnet für die Dritt- und 
Sondermittelverwaltung verantwortlich. 

Zum Verfahren: Das Verfahren zur Wahl 
einer bzw. eines Hauptberuflichen 
Vizepräsident*in ist im Niedersächsischen 
Hochschulgesetz geregelt. Demnach erfolgt 
die Ernennung oder Bestellung auf Vorschlag 
des Senats, dem wiederum die Empfehlung 
einer Findungskommission – bestehend aus 
Mitgliedern des Senats und des 
Stiftungsrats, der Gleichstellungs-
beauftragten sowie einem beratenden 
Mitglied des Ministeriums für Wissenschaft 
und Kultur – vorausgeht.  

Ausblick: Präsidentin / Präsident der Universität Hildesheim: Die sechsjährige Amtszeit von 
Präsidentin Kallenrode endet am 31.12.2026. Im Juli 2025 beschloss der Senat, die Stelle neu 
auszuschreiben. Der Stiftungsrat schloss sich dieser Entscheidung an. Das Verfahren ist im 
Niedersächischen Hochschulgesetz (§ 38 NHG) geregelt. Im Oktober 2025 erfolgte die 
Ausschreibung der Position. Im Juni erfolgt eine hochschulöffentliche Anhörung der 
Kandidat*innen mit anschließender Beratung und Entscheidung im Stiftungsrat.  
Die Amtszeit des / der neuen Präsident/in beginnt am 01.01.2027.  

________________________________________________________________________________________ 

Universitätsgesellschaft Hildesheim e.V. | Geschäftsstelle | c/o Universität Hildesheim  
Forum | Raum N 414 | Termine nach Vereinbarung | Tel.: +49 5121 883 90138   
E-Mail: uniges@uni-hildesheim.de | www.uni-hildesheim.de/unigesellschaft/ 

https://www.uni-hildesheim.de/media/wahlen/251209_Ausschreibungstext.pdf
http://www.uni-hildesheim.de/unigesellschaft/

